
 

 

 INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN: NORD-SÜD-KONFLIKT 
                LÖSUNGSSTRATEGIEN ,  
                hier: NEUE WELTWIRTSCHAFTSORDNUNG (NWWO)              
 
AUFGABEN: 
 
ANALYSE: 
 
1. Welche  Defizite sehen die Kritiker bei der derzeitigen Weltwirtschaftsordnung. 

m.a.W.: Warum wird eine neue WWO gefordert ? 
 
2. Auf welchem Wege und mit welchen Mitteln können die EWL Veränderungen 

bzgl. der WWO bewirken ? 
 
3. Zeigen Sie Ziele , Methoden , Erfolge und Probleme bei folgenden 

Reformbemühungen in Richtung einer NWWO : 
• Rohstoff-Fonds (allgemein / Bsp. Kaffee / weitere Bsp.?) 
• Lomé-Abkommen der EG mit den AKP-Staaten 
• Schuldenabbau 
• Abbau von Handelshemmnissen (Protektionismus /GATT) 
 
4. Welche Rolle spielt die BRD bei der NWWO ? 
 
BEURTEILUNG: 
 
5. Beurteilen Sie zusammenfassend Vor- und Nachteile sowie Möglichkeiten                 
    und Grenzen der NWWO als Lösungsmöglichkeit für Probleme der 
    Unterentwicklung ! 
 
 
 
ABGABETERMIN  PAPER : 
 
VERMITTLUNG :                 
                                  
                                  incl. ca 10 min Reflexion am Ende !              
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN: NORD-SÜD-KONFLIKT 
                 LÖSUNGSSTRATEGIEN, 
                 hier: ENTWICKLUNGSPOLITIK / ENTWICKLUNGSHILFE 
 
AUFGABEN: 
 
ANALYSE: 
 
1.a  Welche Ziele verfolgt die Entwicklungspolitik (EWP) der IL offiziell? 
   b  Welche Methoden / Möglichkeiten zur Realisierung der Ziele sind          
       grundsätzlich vorhanden ? 
 
2.a  Welchen Umfang hat die öffentliche Entwicklungshilfe (EWH) der BRD, 
       EU, westl. Industrieländer (wIL) [absolut, relativ zum BSP] ? 
   b  Welche Trends sind bei den EWH-Ausgaben zu beobachten ? 
   c  Wie sieht die Bilanz der Geldströme derzeit aus (EWH  ---   
        Zinsen / Tilgung von Krediten ) ? 
 
3.    Welchen politischen Stellenwert hat die EWH ? 
 
4.    Welche ökonomischen und politischen Tendenzen sind in der dt. EWP in  
       den letzten Jahren zu beobachten ? 
 
BEURTEILUNG: 
 
5.a  Welche Interessengruppen sind in den Geber- bzw. Nehmerländern an der  
       EWH beteiligt ? 
   b  Wem nutzt, wem schadet die EWP der IL ? 
   c  Welche Konsequenzen aus den bisherigen Erfahrungen mit der EWP  
       ziehen die Politiker / die Experten  ??? 
   d  Inwieweit hat die EWP ihre (Teil-) Ziele erreicht ? 
   e  Welche Gründe gibt es für die Erfolge oder das völlige (?)/partielle (?)  
       Scheitern der EWP? 
   f  Welche Konsequenzen aus den bisherigen Erfahrungen mit der EWP  
       ziehen Sie selbst ??? 
 
 
ABGABETERMIN PAPER : 
 
VERMITTLUNG :  
 
                                 incl. ca 10 min. Reflexion am Ende ! 
 



 

 

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN: NORD-SÜD-KONFLIKT 
                 LÖSUNGSSTRATEGIEN, 
                 hier: INDUSTRIALISIERUNG 
 
AUFGABEN: 
 
ANALYSE: 
 
1. Stellen Sie grundsätzlich Industrialisierung als Lösungsansatz vor ! 
• Welche unterschiedlichen Industrialisierungsstrategien gibt es (Ziele, Methoden) 

? 
• Welche Vor- und Nachteile kennzeichnen diese Strategien  ? 
 
2. Erläutern Sie, 
• warum Firmen einen Teil ihrer Produktion in die EWL verlagern; 
• welche Absichten die Regierungen der EWL mit Investitionsanreizen verfolgen; 
• welche Anstrengungen und Opfer erbracht werden, um die Ziele zu 

verwirklichen; 
• inwieweit die erbrachten Opfer zur Verwirklichung der Ziele geführt haben ! 
 
3. Veranschaulichen Sie Ihre allgemeine Darstellung durch die Beschreibung des 

Modells SÜD-KOREA, ergänzt durch vergleichbare Trends der Region 
SÜDOSTASIEN. 

 
BEURTEILUNG: 
 
4. Versuchen Sie die weiteren Perspektiven (positive/negative  Entwicklungs- 
     trends, Risiken) von SÜD-KOREA [bzw. SÜDOSTASIEN] abzuschätzen ! 
5.  Beurteilen Sie grundsätzlich: Ist Industrialisierung ein Lösungsansatz zur  
     Überwindung von Unterentwicklung ??? 
 
 
ABGABETERMIN PAPER : 
 
VERMITTLUNG : 
 
                                  incl. ca 10 min. Reflexion am Ende ! 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN: NORD-SÜD-KONFLIKT 
                 URSACHEN, 
                 hier: HUNGER, Schicksal oder gemacht ? 
 
AUFGABEN: 
 
ANALYSE: 
 
1.    Erläutern Sie die (klimatischen, historischen, sozialen, ökonomischen,...)  
       Ursachen des millionenfachen Hungertodes in der sog. Dritten Welt ! 
 
2.a   Erläutern Sie die Ziele und Methoden der internationalen Agrarindustrie     
        (Agrobusiness) . 
   b   Inwiefern tragen die Aktivitäten der Agrarindustrie zur Lösung, inwiefern zur  
        Verschärfung des Hungerproblems bei ? 
 
3.a   Erläutern Sie den Begriff GRÜNE REVOLUTION ! 
   b   Inwiefern leistet die GRÜNE REVOLUTION einen Beitrag zur Lösung 
        der Probleme, inwiefern verschärft sie diese ? 
   c   Welche Chancen zur Problemlösung bietet die Gentechnologie ? 
 
4.a   Erläutern Sie kurz die Grundzüge der EU-Agrarpolitik ! 
   b   Inwiefern trägt die EU-Agrarpolitik zur Lösung, inwiefern zur Verschärfung 
        des Hungers in der sog. Dritten Welt bei ?             
   c   Inwiefern helfen direkte Nahrungsmittelhilfen der EU den Menschen in 
        den Hungergebieten ? 
 
BEURTEILUNG: 
 
5.a   Beurteilen Sie zusammenfassend, inwieweit der Hungertod von  
        Millionen Menschen Schicksal oder gemacht ist ? 
   b   Falls letzteres zutrifft (ganz oder teilweise): 
        Wem nutzt der Hunger in der sog. Dritten Welt ? 
   c   Welche Lösungsstrategien erscheinen Ihnen nach Erörterung der Ursachen 
         empfehlenswert ??? 
 
 
ABGABETERMIN PAPER : 
 
VERMITTLUNG : 
 
                                  incl. ca 10 min. Reflexion ! 
 



 

 

 
 
INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN: NORD-SÜD-KONFLIK 
                 URSACHEN: 
                 hier: ÖKOLOGIE und UNTERENTWICKLUNG 
 
AUFGABEN: 
 
ANALYSE: 
 
1.  Erläutern Sie allgemein den Zusammenhang von Umweltkrise und  Unter- 
     entwicklung (Problembeschreibung, Ursachen, Folgen) ! 
 
2.  Stellen Sie den Zusammenhang konkret am Beispiel der tropischen    Regen- 
     wälder dar !  
 
3.  Welche politischen Lösungen werden diskutiert bzw. praktiziert  
    (Rio, Öko-Diktatur) ? 
 
BEURTEILUNG: 
 
4.  Welche Lösungen (national / international) müßten (konkret / allgemein)  
     ergriffen werden, um die Regenwald- / allgemeine Umweltkatastrophe in 
     den EWL zu verhindern ? 
 
5.  Wie schätzen Sie die Realisierungschancen dieser Lösungen ein ? 
 
6.  Ist der Ausbau sowie der Export von Atomtechnologie zur Energiegewinnung 
     ein Beitrag zur Vermeidung der Klimakatastrophe ? 
 
    - Wenn JA, warum ? 
    - Wenn NEIN, welche Handlungsalternativen gibt es, mit welchen 
      Konsequenzen ? 
     
 
 
ABGABETERMIN PAPER : 
 
VERMITTLUNG : 
 
                                  incl. ca 10 min. Reflexion ! 
 
 
 



 

 

 
 
 
INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN: NORD-SÜD-KONFLIKT 
                 URSACHEN, 
                 hier: BEVÖLKERUNGSWACHSTUM 
 
AUFGABEN: 
 
ANALYSE: 
 
1.  Wie entwickelt sich die Weltbevölkerung quantitativ  
     (globale, regionale, extreme nationale Trends und Prognosen ;  
     Charakterisierung der Wachstumskurven) ??? 
 
2.  Was sind die Ursachen dieser Entwicklung ? 
 
3.  Welche Probleme werden durch das Bevölkerungswachstum verursacht? 
     - umfassende Sichtung aller Folgeprobleme 
     - strukturierte Übersicht über die Folgeprobleme , u.U. Gewichtung der Folge- 
       probleme 
 
4.  Welche Lösungen für das Problem Bevölkerungswachstum werden derzeit 
     praktiziert oder ernsthaft erörtert ? 
 
BEURTEILUNG: 
 
5.  Beurteilen Sie die Lösungsansätze : 
     Welche sind erfolgversprechend ? 
     Was können / was müssen die westl. IL zur Lösung beitragen ? 
 
 
ABGABETERMIN PAPER : 
 
VERMITTLUNG : 
 
                                   incl. ca 10 min. Reflexion ! 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN: NORD-SÜD-KONFLIKT 
                 LÖSUNGSSTRATEGIEN, 
                 hier: INDUSTRIALISIERUNG 
 
AUFGABEN: 
 
ANALYSE: 
 
1. Stellen Sie grundsätzlich Industrialisierung als Lösungsansatz vor ! 
• Welche unterschiedlichen Industrialisierungsstrategien gibt es (Ziele, Methoden) 

? 
• Welche Vor- und Nachteile kennzeichnen diese Strategien  ? 
 
2. Erläutern Sie, 
• warum Firmen einen Teil ihrer Produktion in die EWL verlagern; 
• welche Absichten die Regierungen der EWL mit Investitionsanreizen verfolgen; 
• welche Anstrengungen und Opfer erbracht werden, um die Ziele zu 

verwirklichen; 
• inwieweit die erbrachten Opfer zur Verwirklichung der Ziele geführt haben ! 
 
3. Veranschaulichen Sie Ihre allgemeine Darstellung durch die Beschreibung der 

Modelle von BRASILIEN bzw. SÜD-KOREA. 
 
BEURTEILUNG: 
 
4. Versuchen Sie die weiteren Perspektiven (positive/negative  Entwicklungs- 
     trends, Risiken) von BRASILIEN bzw. SÜD-KOREA abzuschätzen ! 
5.  Beurteilen Sie grundsätzlich: Ist Industrialisierung ein Lösungsansatz zur  
     Überwindung von Unterentwicklung ??? 
 
 
ABGABETERMIN PAPER : 
 
VERMITTLUNG : 
 
                                  incl. ca 10 min. Reflexion am Ende ! 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN: NORD-SÜD-KONFLIKT 
                 LÖSUNGSSTRATEGIEN, 
                 hier: INDUSTRIALISIERUNG 
 
AUFGABEN: 
 
ANALYSE: 
 
1. Stellen Sie grundsätzlich Industrialisierung als Lösungsansatz vor ! 
• Welche unterschiedlichen Industrialisierungsstrategien gibt es (Ziele, Methoden) 

? 
• Welche Vor- und Nachteile kennzeichnen diese Strategien  ? 
 
2. Erläutern Sie, 
• warum Firmen einen Teil ihrer Produktion in die EWL verlagern; 
• welche Absichten die Regierungen der EWL mit Investitionsanreizen verfolgen; 
• welche Anstrengungen und Opfer erbracht werden, um die Ziele zu 

verwirklichen; 
• inwieweit die erbrachten Opfer zur Verwirklichung der Ziele geführt haben ! 
 
3. Veranschaulichen Sie Ihre allgemeine Darstellung durch die Beschreibung des 

Modells BRASILIEN, ergänzt durch vergleichbare Trends der Region 
LATEINAMERIKA. 

 
BEURTEILUNG: 
 
4. Versuchen Sie die weiteren Perspektiven (positive/negative  Entwicklungs- 
     trends, Risiken) von BRASILIEN [bzw. LATEINAMERIKA] abzuschätzen ! 
 
5.  Beurteilen Sie grundsätzlich: Ist Industrialisierung ein Lösungsansatz zur  
     Überwindung von Unterentwicklung ??? 
 
 
ABGABETERMIN PAPER : 
 
VERMITTLUNG : 
 
                                  incl. ca 10 min. Reflexion am Ende ! 
 
 


